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Bayreuth, 31.08.2022 

 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
wir laden Sie ganz herzlich zur Vernissage der Ausstellung 

DEIN KÖRPER IST GENUNG 

am Freitag | 30.09.2022 | 17:00 Uhr 
RW21 | Galerie 1. OG | Richard-Wagner-Straße 21 | Bayreuth ein. 

Begrüßung: Thomas Ebersberger (Oberbürgermeister der Stadt Bayreuth) 
Einführung: Caroline Gugu und Caroline Hopp (Fotografinnen + Projektinitiatorinnen „Dein Körper ist genug“) 

Eva Rundholz (Gesundheitsregion Bayreuth) 

Zur Vernissage werden mehrere Modelle anwesend sein und Einblick in Ihre Geschichte und 
Ihre Intention zur aktiven Beteiligung am Projekt geben. 

 

Ausstellungszeitraum: Di | 27.09. – Sa | 26.11.2022 
Mit der Fotoausstellung „Dein Körper ist genug. Für mehr Körperliebe und -vielfalt in deinem Kopf und in den 
Medien.“, zeigen Caroline Hopp und Caroline Gugu Bilder von echten Körpern und teilen diese mit den 
Geschichten der Menschen. Damit soll ein Zeichen gesetzt werden, um in unserer Gesellschaft und in den 
Medien wieder für mehr Realität und (Verantwortungs-) Bewusstsein zu kämpfen.  
 
Bewusstsein schaffen 
Ziel des Projekts ist es, Medien und Gesellschaft für reale, unterschiedliche Körper zu sensibilisieren. 
Insbesondere in TV und Werbung sind retuschierte Bilder mit vermeintlich perfekten Menschen nicht mehr 
wegzudenken. Wir wollen mit der Ausstellung und den Geschichten der Einzelnen dahinter das Bewusstsein 
schaffen, dass jeder Körper genug ist - so wie er ist. Bodypositivity und Diversity sind hier die Schlagwörter. 
 
 

Ich würde mich freuen, Sie bei der Vernissage begrüßen zu dürfen. 

Ihr 

 

 

Jörg Weinreich 

Leitung RW21 - Stadtbibliothek Bayreuth 

 
Rückmeldung erbeten unter Tel.: 0921-507038-30 oder an stadtbibliothek@stadt.bayreuth.de  

bis 28.09.2022 
 
 

In Kooperation mit: Gesundheitsregion Bayreuth, vhs Bayreuth. 
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